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Vor neuen Friedensverhandlun
ARe deutſchen Friedenz BedingungenDie deutſchen Befreier

im Baltenlande
W T Berlin 26 Februar Kaum vermag man

auf der Karte dem ungeſtümen Vorwärts
drängen des deutſchen Heeres zu folgen
Orte die noch vor wenigen Tagen in weiter Ferne zu
liegen ſchienen werden heute von den Spitzen und mor
gen von dem Gros der Marſchkolonnen durchſchritten
Es iſt ein atemraubendes Tempo das die Kolonnen der
Befreier pom Joch der roten Garde eingeſchlagen haben
und das ihnen täglich neuen Dank und Segenswunſch
der erlöſten Einwohner einträgt

Jn Eſtland wütet unterdeß die rote Garde
R veiter ohne ſich von ihrer Regierung im mindeſten

beeinfluſſen zu laſſen Um ſo energiſcher vollzieht ſich
der Vormarſch der Deutſchen der durch plötzlich ein
ſeende ſchlechte Witterung Schnee Weſtwind und

ſarke re Sannereruricwan tungen nicht aufgebalten werden

kann ieZahlreiche tiefgegli
und oſtwärts marſchierende Kolonnen die ſich ſtrahlen

förmig ausbreiten und ſtarke fliegende Abteilungen mit
Artillerie und Maſchinengewehren vorausſchicken ſtehen
großenteils bereits in der allgemeinen Linie Ples
kau Dorpat Reval Das ſchnelle Vorwärts
drängen der Vorhuten hat nirgends zum Abveißen der
Verbindungen geführt Alle Kolonnen ſtehen in ſich
und mit den benachbarten Truppen faſt unausgeſetzt in
Verbindung Einen eigenartigen Anblick gewährt die

Beförderung geſchloſſener größerer Truppenkörper auf
den ſogenannten Panjeſchlitten Kilometerlang
ziehen ſolche Schlittenkolonnen durch die Wälder und zu

gefrorenen Sümpfe Eſtlands und über Livlands freund
liche Hügel Daß dieſes ſchöne Land ſo furchtbar durch
die ſcheußlichen Auswüchſe der Revolution leiden mußte
Schon die Schrecken des Krieges ſind furchtbar genug
aber hier in den vom Kriege überhaupt nicht berührten
Gebieten muß man die Verwüſtungen des Kriepes ſinn
los und zwecklos ausgeführt wieder finden Vielleicht

wäre manche vereinzelte Gewalttat noch zu begreifen
wenn ſie ſich nur gegen die Angehörigen des feindlichen
Staates richtete Aber der Lette der Eſte ſie wer
den in gleicher Weiſe heimgefucht wie der Deutſche
leiden mußte ohne Rückſicht darauf ob er Reichsdeutſcher
war oder als ruſſiſcher Staatsangehöriger im ruſſiſchen
Heere Kriegsdienſte geleiſtet hatte einfach weil er einen
deutſchen Namen trägt Nun da die Tore von Dor
bat und Reval ſich den Befreiern öffnen und mit
dem Verſchwinden der roten Garde die Rückkehr der
Ordnung in dieſen altehrwürdigen Städten angebahnt
iſt wird wieder Jubel in aller Herzen ſein

W T Berlin 26 Febr abends Amtlich
Die Ope rationen im Oſten nehmen den be

abſichtigten Verlauf
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Nenes

Die Glückwünſche Lübecks an Reval
W T Lübeck 26 Februar Die Lübecker Han

at an das Revaler Börſenkomitee folgende
Drahtung gerichtet Vom m der Lübecker Kauf
mannſchaft vom Lübecker Rathaufe feinen Schiffen und

r n Giebeln Flattern herrte Fahnen und Wimpel
Voll ſtarken Miterlebens gedenkt Lübecks Kauf
r s iſe der Srunde der BeS v e v als vom e z r Gewaltherr

e unſere Herzen vevei in dem heißen

m Reichstage gab i n erg atsſekretär von
de W u s che die deutſ riedensbedingungen gegenüber n bekannt Er
erklärte

Deutſchland iſt bereit unter folgenden Bedingungen
mit Rußland die Verhandlungen wieder aufzunehmen
und Frieden zu ſchließen

1 Das Deutſche Reich und Rußland erklären die Be
endigung des Kriegszu ſtandes beide Völker
r entſchloſſen fortan in Fricden und Freundſchaft zu
ammenzuleben

2 Die Gebiete welche weſtlich der den ruſſiſchen Ver
tretern in BreſtLitowsk mitgeteilten Linie liegen undzum ruſſiſchen Reiche gehört Paben werden der terri

torialen Hoheit Rußlands nicht mehr
unterſtehen Die Linie iſt in die Gegend Dünaburg
bis zur rege Kurlands zu verlegen Aus der ehe

i en Zugehörigkeit dieſer Gebiete zum ruſſiſchen
werden en keinerlei Verpflichtungen gegenüberr eres der zit iſſe a cete2 nut und Oeſterreich beabſichtigen das künftige

Schickſal der Gebiete im Einvernehmen mit deren Be

völkerung zu be rer Deutſchland iſt bereit ſobaldder allgemeine Frieden geſchloſſen und die ruſſiſche De
mobiliſierung völlig durchgeführt iſt das öſtlich der

oben genannten Linie gelegene Gebiet zu räumen ſoweit
ſich nicht aus Artikel 3 etwas anderes ergibt

3 Livland und Eſtland werden von den
ruſſiſchen r 77777 und von der Roten
Garde unverzüglich geräumt und von
deutſcher Polizeimacht beſetzt bis Landes
einrichtungen die h gewährleiſten und bis die
ſtaatliche Ordnung her t iſt Alle aus politiſchen
Gründen verhafteten Landesbewohner ſind ſofort frei
zulaſſen

4 Rußland ſchliest ſofort Frieden mit der
nkrainiſchen Volksrepublik Die Ukraine
und Finnland werden ohne jeden Verzug von ruſſi
ſchen Truppen und von der Roten Garde geräumt

5 Rußland wird alles in ſeinen Kräften ſtehende
tun um alsbald die ordnungsgemäße Rück
z der o e rovinzen andie Türkei ſicherzuſtellen und anerkennt die Ab
ſchaffung der türkiſchen Kapitnlationen

6a Die völlige Demobiliſierung desruſſiſchen Heeres einſchließlich der von der
jetzigen Regierung nen gebildeten Heeresteile iſt un
verzüglich durchzuführen

6b Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe imSchwarzen Meere in der Oſtſee und im Eismeere ſind
entweder in ruſſiſche Häfen W überführen und dort bis
zum allgemeinen Friedensſchlu ſſe zu belaſſen oder ſofort

entwaffnen Kriegsſchiffe der Entente im ruſſiſchen
r riche ſind ebenſo wie ruſſiſche Kriegsſchiffe zu

behandeln

e Die im SchwarzenMeer e und in der Oſt ſee wird wieder aufgenommen
wie es im Waffenſtillſtandsvertrag e war Das
Minenräumen dafür ſefort zu beginnen Das Sperr
gebiet im Eismeere bleibt bis zum allgemeinen Friedens
m beſtehen

7 Der dentſche ruſſiſche Handelsvertragvon 1904 tritt wie im Art V i 2 A des Friedens mit der

Ukraine beſtimmt iſt wider in Kraft unter Wegfall
der in Artikel XI III 3 des Handelsvertrages vorſehenen Vergünſtigungen für aſiatiſche Länder

erner wird et ganze erſte Teil des Schlußprotokolles

wiederhergeſt z e i h eus freiheit rzee h übe e neuen Handels
7 r r T r mindeſtens Ende der ndiProviſorinms e Beſtimmun eſche daß ein ganz neuer Scene enger und Artikel VII III IV A 1 und S des edens mit der

unverbrüchli r als die alte Hanja die bar Küſten Ukraiue

mit ihrem d er re nüpfen ri Bern t Fiebenen Lebens ſtarbe Zaut Spensla Dagbladet ſind die weißen Gar

Die Garden in zen und auf

B T Stockholm 28 Februar Wie Stock
dolmz Tidningen aus Harg erfährt macht der Verfuch
ſchwediſcher und däniſcher Sozialiſten in Finnland
zwiſchen der roten und der weißen Garde zu
varmitteln gute Fortſchritte Der däniſche Sozialiſt
Marius Wolff erklärte einem Mitarbeiter des Blattes
Die Hauptbedingung für die Vermittlung fei daß von

diſten die Aland verlaſſen mußten mit dem Ein
greifen auf Aland ſehr unzufrieden Sie behaupten es
würde ihnen gelungen ſein die Ruſſen zu ſchlagen und
von der Jnſel Beſitz zu ergreifen Sie hätten bereits
drei Forts eingenommen und eine Menge Munition er
beutet Sie ſelbſt hätten unter der Beſchießung durch
die Ruſſen keineswegs gelitten und alle Nachr chten in
jchwediſchen Blättern über die Vorgänge auf Aland
ſeien falſch geweſen

W T Stockholm 26 Februar Soenska BDem Miniſterpräſidenten wurde heute pon einer Cbord
nung eine mit über 63 000 Unterſchriften verſehene
etition für Waffen und Munitions ausden roten Gardiſten diejenigen de wirklich Gewalt

taden begangen hätden aeſedlich Seſtrak wehen dte uhr und e h für Finnland überDe Aborduwpg w e freundlich ewpfaneen

e für Verlag Redaktion nud Anzeigenannahme Gr irichſtrape 18 Fernſprech Sammelnummer 16 Feraſyre g Zammelnnmmer 7981

Verantwortlich für die Redaktion Otto Becker in Halle a S

den 27 Februar 1918

8 Die rechtspolitiſchen Angelegenheiten werden ge
regelt auf Grundlage der Beſchlüſſe erſter Leſung derdeutſchruſſiſchen Mechtskommiſ on ſoweit Beſchlüſſe

noch nicht gefaßt ſind alſo Erſatz von Zivil
ſchäden auf Grundlage der eutſchen Vorſchläge Erſatz der Anfwendungen für o 2geſangene anf Grund
des ruſſiſchen Vorſchlages Rußiant wird deutſche Kom

miſſionen zum Schutze deutſcher Kriegsgefangener Zivil
perfonen und Rückwanderer zulaſſen und nach Kräften
unkerſtützen

9 Rußland verpflichtet ſich jegliche amtliche oder amt
lich unterſtützte Agitation oder Proygganda gegen die
vier verbündeten Regierungen und ihre Staats und
Heereseinrichtungen auch in den von den Zentralmächten
beſet zten Gebieten einzuſtellen

19 Vor ſtebonte u ſind in 48 Stunden an
zunehmen Ruſſiſche Bevollmächtigte haben ſich unverzüglich nach Vrrefſt Litowsk zu begeben und dort
binnen 3 Tagen den Frieden zu unterzeichnen welcher
innerhalb zwei weiterer Wochen ratifiziert werden muß

Die ruſſiſche Delegation zu welcher auch die beiden
früheren Mitglieder Herr Trotzki und Herr Joffe ge
hören ſollen iſt bereits von Petersburg abgereiſt Sie
hat aber einen unfreiwilligen Aufenthalt nördlich von
Pfkow dadurch erlitten daß dort eine Brücke geſprengt
worden war Sie wird aber im Laufe dieſer
Nacht oder im Laufe des morgigen Tages in
Breſt Litowsk eintreffen Jn Breſt Litowsk iſt die
deutſche und die öſterreichiſch ungariſche Delegation be
reits verſammelt die türkiſche und die bulgariſche werden

im Laufe des heutigen Tages dort erwartet

Die ruſſiſche Friedensdelegation
W T Petersburg 25 Februar P T

Auf Anordnung des Rates der Volksbeauftragten iſt
eine Abordnung nach Breſt Litowsk ge
ſaundt worden um den von der deutſchen Regierung
vorgeſchlagenen und in der Sihung von 24 Februar
4 Uhr morgens von dem Ausführenden Hauptusſchuß
in Petersburg angenommenen Frieden zu unter
zeichnen Die Mitglieder der Friedensdelegation
ſind Trotzki Volksbeauftragter für auswärtige An
gelegenheiten Tetſcherin Sokolikow Pe
trowski und Alexejew Mitglieder der Partei der
Sozialrevolutionären der Linken der Delegationsſekre

tär Karaſchan Joffe und militäriſche Sachver
ſtändige

Lenin über den Friedensſchluß
ep Paris 26 Februar Eigene Drahtmeldung

Jn der Krasnoje Gazeta beſpricht Lenin die An
nahme der deutſchen Friedensbedin
a ungen Er erinnert an ſeine frühere Erklärung derFrieden werde Rußland früher oder ſpäter auf

gezwungen werden Nur Phraſenhelden könnten von
der Fortſetzung des Krieges ſprechen Die ganze ruſſiſche
Buurgebiſie habe ſich auf die bevorſtehende Ankunft der
Deutſchen gefreut Jn Regiſza würden die Bourgeois
die Deutſchen mit offenen Armen empfangen Jn
Petersburg fährt Lenin fort freut ſich jedermann inErwartung des Sturzes der Sowjets durch die Deut

ſchen Wer alſo gegen den fofortigen Frieden iſt ſelbſt
unter den ſchlimmſten Bedingungen will die Abdankung
der Sowjets

aber der Repierungschef verwies auf die Jnterpellatione

beantwortung in der dw Kammer

zu den Friedensverhandlungen

in Bukareſt
T Budapeſt 26 Februar

empfing am Sonntag den
Wekerle in längerer Privataudienz
legenhei wurde be chloſſf en daß Wekerle an V Buka
reſter Friedensverhandlungen teilnehmen ſo da die
ungarif ſchen Intereſſen ſeine Anweſenheit dort als not
wendig erſcheinen ließen

Aus Bukareſt wird drahtlos Das rumä
niſche Volk ſieht den Friedensverhandlungen mit
dem größten Intereſſe und geſpannter Aufmerkſamkeit
entgegen Die unter der ſtrengen deutſchen Opdnung

König Karl
Miniſterpräſidenten

Bei dieſer Ge

gen in Breſt Litowst
lebenden Rumänen wünſchen ausnahmslos den baldig
ſten Frieden Vornehme rumäniſche Kreiſe mißbilligen
die babſüchtige und verbrecheriſche Kriegspolitik Bra
tianus

Polniſche Hilfeleiftung gegen die
Bolſchewiki

Wien 26 Februar Nach der Don ſen Preſſe
agentur wandte ſich General D a w bor Musni ki
Kommandant der bei Bobrujer ſtehenden polniſchenTruppen an die deutſche Hee resleitung mit der Bitte
um Entſendung eines herd ndungsoff ziers zur Verein

Fitlichung der Operationen der deutſchen und polniſchen
Truppen gegen die Bolſchewiki Lok Anz

die franzöſiſchen Affären
Fragen im engliſchen Unterhauſe

ep Paris 26 Februar Eingene Drahtme ldung
Aus London wird gemeldet Jm Unterhauſe fragte der
Abgeordnete Billing an die britiſche Regierung
im Prozeß gegen Caillaux vertreten ſein werde
Bonnar Law antwortete Nein Billing fragtedarauf ob die Regierung in Paris Schritte unter
nommen habe um im ten alle Ansſagen zu
unterdrücken die mittelbar oder unmittelbar brit ſche
Staatsangehörige in die Caillaux und Bolo Affäre
hineinziehen könnten Bonar Law antwortete auch auf
dieſe Frage vevneinend

Auslieferung Humberts an das
Militärgericht

Schweizer Grenze 26 Februar Wie der Figaro
meldet hat der Ausſchuß des Senats mit 9 gegen
5 Stimmen beſchloſſen der von dem Mi litärgouvern ur
von Paris geforderten Auslieferung des Senator s
Humbert an das Militärge richt zuzuſtimmen

Das Kriegsziel der elſaß
lothringiſchen Französlinge
Paris 26 Februar Eigene Drahtmeldungr en lothringiſche Vereine in der 2 beſchloſſen
März dem Jahrestag der Proteſterklärung vonWorgeanr ein Schreiben an Clémenceau zu richten

in dem gegen die Einverleibung Elſaß Lothrin
gen s in das Deutſche Reich im r 1871 proteſtiertihre Zugehörigkeit zu Frankreich verkündet
und der KoſKinmungévorfcht lag der Entente
ſozialiſten abgelehnt wird

Der radikal ſozialiſtiſche Seine Verband faßte nach einem rig bekannten Rechtsanwalts Sr Biumenthal den Beſchluß die Rüdk
gabe Elſaß Lothringens ohne irgendwelche Volks
abſtimmung zu verlangen

Die Bolſchewiki verweigern Päſſe
W T Rotterdam 25 Februar N RotterdCourant meldet aus London Auf der interallie

ierten Sozialiſten konferenz verlas Camille
Huysmans ein Telegramm aus dem hervorgeht daß die
Menf chewiki und de ruſſif ſche ſozialrevolutionäre Partei
Delegierte für die Konferenz ernannt hatten daß ihnen
aber von den Volſchewiki die Päſſe verweigert wurden

Unruhen in Coftarieca
W T New ork 25 Fehrnar Reuter EinTele ramm In 2 Joſé Coſtarica meldet Jn

verſchiedenen Teilen e oſtaricas brach eine Revo
u tion aus die jedoch unterdrückt wurde Die Ord
nung iſt vollſtändig wiederhergeſtellt Die Unruhen
kamen am letzten Freitag zum Ausbruch als eine Bande
unter der ährung des Herausgebers der Zeitung
Jmparcial die von der Regierung unterdrückt warden

z bei Sinil einen Perſonenzug angriff Ausſchree folgten in r und a a ber di t
n wurden leicht zerſtreut Eigentum wuich en Die Verluſte an Menfchenleben ſind

gering

Bericht der amerikaniſchen Armee in Frankreich vom
25 Februar Eine amerikaniſche Patrouille drang in
Verbindung mit einer franzöſiſchen Patrouille unter
franzöſiſchem Befehl am Sonnabend morgen im Chemin
des Dames Abſchnitt einige hundert Yards in die deut
ſchen Linien ein nahm zwei Offiziere und 20 Mannefangen und erbeutete ein Maſchinengewehr Starke

rtillerietätigkeit herrſcht ſeit einigen Tagen im ameri
faniſchen Frontabſchaitt nordweſtlich von Tours wo
der Feind frine Artillerie Jerhurtie

T B ington Februar Reuterwie hat e We im Stagte Jl ge
nehmigt um Stickſt o Du der Luft für die Her
ſtellung von Munition und Düngemitteln zu gewinnen

ris 26 Februar W hder le ten Kä ſe Pr i nupow ver an chitche Mörder gain undWäz
ohn des früheren Dumapräſidenten Rodzianko

S T



richt der erſten Heeresleitung

W T Großes Hanptquartier 26 Febr
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Eichhorn
Vier Tage nach Ueberſchreiten des Moon Sundes

haben geſtern vormittag die auf Reval angeſetzten
Truppen Radfahrer Kavallerie und Me inen
eweyr Scharfſchüßen an der Spite unter Führun
es Generalleutnants Freiherrn v Seckendorff na

Kam f die Fe ung genommen
In Livland haben viele Städte bei unſerem Einzug

geflaggt zahlreiche durch Ruſſen verhaftete Landes
einwohner wurden befreit

Südlich von Pleskan Pfkow ſtießen unſere Negi
menter auf ſtarken Widerſtand Jn heftigem Kampf
ſchlugen ſie den Feind Die Stadt wurde genommen

Heeresgruppe Linſingen
Feindliche Kräfte warfen ſich zaſerch in der Ukraine

längz des Pripet vordringenden Abteilungen bei
Kolenkowitſchi entgegen Jn ſchneidigem Angriff
wau de der Feind geworfen Stadt und Bahnhof erſtürmt

n wenigen Tagen haben die Truppen der Heeres
gar nſing n zu Fuß mit der Bahn und auf Kraft
wo er als 300 Kilometer zurückgelegt Jm Verein
mit iſſchen Truppen haben ſie große Teile des
Leo von plünternden Banden befreit

zkrain ſche Regierung hat in dem vom Feindeg en Gebieten die Ruhe und Ordnung wieder

Heſfangenen wurden an der Oſtfront neuerdings
eingröracht Drei Diriſionsſtäbe 180 Offiziere und3676 Mann Gefangenenzahl und Bente aus Reval und
Pl Fau laſſen ſich noch nicht überſchen

on den anderen Krieg ſchanplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorfif

672Der Friede mit der Ufraine
Von Geheimrot Prof Dr Joſeph Kohler Berlin
Die wenigſten wiſſen daß die Ukraine der eigentiiche

rreerrrrreee

Herd der ruſſiſchen Kultur geweſen iſt Hier gab im
10 und 11 Jahrhundert Wladimir der Apoſtelgleiche
ſein Rechtsbuch heraus welches die fürſtliche Macht be
gründete und ſpäterhin im 12 Jahrhundert unter den
Söhnen Jareslaws erweitert wurde Die Macht Kiews
er ſich weit nach Norden neben Kiew war
Pe a die Hauptſtätte der Kultur bis im 13 Jahr
hun er durch den Einfall der Tataren eine ungeheure
Verwüſtung eintrat Kiew zerſtört und die Bevölkerung
nach ſten gerrängt wurde Sie kam dann unter die
litaniſche und ſpäter unter die polniſche Herrſchaft bis
ſie hre 1654 unter dem Chmelniskyſchen Aufſtand
ſich e Arme Rußlands warf und von dem ruſſiſchen
30 lerej Michailowitſch ſeinem Reiche einverleibt
wurde Hier begann die neue Geſchichte des ukrainiſchen
Vol deſſen Zuſammengehörigkeit mit Rußland es
Peter dem Großen ermöglichte ſein Reich zur Welt
macht zu geſtalten Noch trat eine Kriſis ein als
Karl XII von Schweden in Verbindung mit dem
Hetman Mazeppa den Zaren angriff er wurde aber im

hre
begann die Zeit der ſchweren Unterdrückung aus der ſich
e Ukrainer ſeit Beginn des Weltkrieges hevauszuraffen

ichten

Die ukrainiſchen höheren Klaſſen waren bei Kriegs
beginn denationgliſiert während die Volksmaſſe in dem
innerſten Winkel der Seele die Erinnerung an die Ver die t i Wgangenheit an die einſtigen politiſchen und ſozialen Be ſchlarnahintes Schiff dem feindlichen Stagt bereits durch
ſtrebungen aufbewahrt hatte Treulich pflegte man das
Andenken an den ukrainiſchen Dichter Schewtſchenko der
mit dazu beitrug daß ſich die ukrainiſche Literatur er

und die Sprache weiterbilden konnte Der Ge
danke der Loslöſung der Ukraine von Rußland und der
Zuſammenhalt der Stämme war ſo ſtark daß bei Zer
trümmerung des ruſſiſchen Reiches die Bilbung eines
ukrainiſchen Staates ſich von ſelbſt ergab

Der Friedensſchluß der Mittelmächte mit der Ukraine
welthiſtoriſche Tat Schon die wirtſchaftlichen

Folgen ſind ſehr groß denn die Ukraine iſt die Korn
kammer Rußlands ſie iſt außerdem reich an ſonſtigen
land wirtſchaftlichen Produkten und birgt auch Kohlen

iſt eine

und Eiſenerze Was dies für uns in dem jetzigen Sta
dium des Krieges bedeutet bedarf keiner Erwähnung
aber auch für die Zukunft liegt hier eine Anſammlung
von Kräften die den beiderſeitigen Kulturintereſſen
dienen können

Doch die Wirkung des Vertrags iſt außerdem eine
ungeheuer poſitiſche es iſt ein gowaltiger Schritt ge
ſchehen zur Zertrümmerung der einheitlich ruſſiſchen
Macht die wie ein Alp auf uns drückte Die ſchwere
Gefahr des Oſtens iſt beſeitigt das Reich Peters des
Großen wird uns nicht mehr überrewnen Wenn ſich
auch ſpäterhin aus den einzelnen Teilſtaaten eine Art
von Staatenbund bildet ſo wird er nie mehr die zu
fammengeballte tyranniſche Gewalt des ruſſiſchen Reiches
in ſich faſſen Nach Oſten hin iſt die erlöſende Macht

der Weltgeſchichte uns zu Hilfe gekommen was wir
kaum zu ahnen vermochten iſt eingetreten unſere
Kultur braucht nicht mehr zu zittern wie in den
September und O ktobertagen des Jahres 1914 in jenen
Schickſalstagen als Deutſchland und die deutſche Kultur
in die furchtbarſte Kriſis geſtellt war

Der Friedensvertrag grenzt die Ukraine gegen die
öſterreichiſchungariſche Monarchie und gegen Litauen
und Polen ab das öſterreichiſche Oſtgalizien wird voll
kommen wiederhergeſtellt das vielumſtrittene Cholm der

völlig für die übrigen ruſſiſchen Staatsſchulden nach ent
1709 bei Poltawa aufs Haupt geſchlagen und nun

von Lublin nach Weſten geſchoben die Grenze gegen
Kumänien noch vorbehalten Viele Einzelheiten des
a müſſen noch feſtgeſtellt werden Jn

tefer
unmöglich in einem Friedensvertrag ſofort alle oft ſehr
verwickelten Fragen zu erledigen und politiſch verkehrt
wäre es den Vertrag bis zu der Zeit aufzuſchieben in
welcher über alle Punkte Einigkeit erzielt werden kann
Darum gilt das völkerrechtliche Prinzip daß wenn über
die grundlegenden Punkte Einverſtändnis erzielt iſt
ſogen Präliminarfrieden dadurch bereits eine feſte
Vertragsbindung beſteht

Einen Hauptbeſtandteil des Friedensvertrages bilden
die wirtſchaftlichen Beſtimmungen Hier handelt es ſich
zunächſt um vorübergehende Maßnahmen ſodann um
dauernde Verhältniſſe

Jnéuſtrieprodukte der Ukraine zu verſtaatlichen und den
Mittelmächten zu einem entſprechenden nötigenfalls
durch eine Kommiſſion feſtzuſetzenden Preis zu über

antworten Das Nähere über die Menge und die Artäher
der Produkte ſoll durch eben dieſe Kommiſſion feſtgeſtellt
werden Der ukrainiſche Staat übernimmt alſo die
völkerrechtliche Verpflichtung dieſe Ueberſchüſſe zu ſam
meln und an uns und keine andere Macht zu überlaſſen
Es iſt eine völkerrechtliche Abrede die allerdings in die
Form eines bürgerlichen Kaufvertrages gekleidet iſt da

eine Lieferung gegen Gegenleiſtung zugeſagt wird Jm
übrigen wurde was Deutſchland betrifft der deutſch
ruſſiſche Vertrag von 1894 mit den Abänderungen von

1904 zuerunde gelegt Seine Einzelheiten können hier
nicht näher entwickelt werden der Vertrag iſt gebaut auf

die Jdee daß die Staatsangehörigen gogenſeitig alle
regelmäßigen wirtſchaftlichen

nießen wie die Jnländer er iſt ſerner gebaut auf den
Gedanken der Meiſtbegünſtigung Die Meiſtbegünſtigung
war im Vertrage von 1904 neu geregelt worden Der

jetzige Vertrag beſtimmt darüber einiges Weitere Jn
dieſer Beziehung iſt zu bemerken Die neueren For
ſchungen des Völkerrechts haben feſtgeſetzt daß ein Meiſt
begünſtigungsvertrag vicht in abioluter Weiſe verſtanden
werden kann daß beiſpielsweiſe Begünſtigungen welche
die Staaten ſich an der Grenze gewähren und ferner
Begümſtigungen unter Stagten mit Zollvereinigungen
ſowie Begünſtigungen von Staaten die im Verhältnis
von Mutterſtagat und Schutſtagt uſw ſtehen nicht un
bedingt kraft der Meiſtbegünſtigungsklanſel in Anſpruch
genommen werden können Um Mißverſtändniſſe zu ver
meiden werden darum in den weiteren Handelsverträgen
meiſt nähere Ausführungen gegeben in dem jetzigen Ver
trag mußten insbeſondere beſtimmte Vorbehalte gemacht
werden mit Nör ſicht auf die Zollbündniſſe die zwiſchen

Beziehung iſt rein rechtlich zu bemerken Es iſt

t

Jn erſter Beziehung ſind die
vorhandenen Ueberſchüſſe der land wirtſchaftlichen und r

hier nicht etwa eine einſeitige Warenlieferung ſondern s
gebrauchen und wiſſen ganz genau was ſie damit an

mit den Mittelmächten

und Verkehrsrechte ge e

Deutſchland Orſterreich und Ungarn vorberriet werden
Ein dem Hanmptvertrag beidegebener Zuſatzvertrag

gibt einie Ergänzungen aus denen folgendes hervor
zuheben iſt Die im Kriege vernichteten Zivilrechte der
Privatperſonen werden wiederbergeſtellt Eigentum und
Forderungen nen belebt Für die Stagtsſchulden iſt das

Ukraine für die ſpeziell für dieſes Lond eingegangenen
oder in ihm hypothekariſch feſtgelegten Stagatsſchulden

ſpreckendem Verhältniſſe haften ſoll welches Verhältnis
noch näher gatszum ſſen iſt Der Austauſch von Kriens
gefangenen iſt wenigſtens inſoweit in die Bohn geleitet
als zunöchſt die Dienſtuntauglichen aus gewechſelt werden
ſollen die Auswechſelung der übrigen wird noch den Be
ſtimmungen einer zu bildenden Kommiſſion ſtattfinden
Von den Schiffen vilt der Grundſatz daß ſoweit ein be

das Priſenoericht zugeiprochen iſt die Sache ihr Be
wenden behält während ſonſt die Schiffe zurückgegeben
eventuell Erſatz zu leiſten iſt

Natürlich enthält auch dieſer Zuſatzvertrag nicht eine
Regelung aller Verhältniſſe noch iſt manches den end
qültigen Friedensvereinberungen vorbehalten Jmmer
hin bedeutet et einen For ſchritt in der Technik die dahin
ftrebt einen verwickelten Kricgszuſtend zu löſen und ge
deibliche Friedensverböltniſſe anzubahnen

Nicht genug zu rühmen iſt daß der nengewordene
ukrainiſche Stagt ſofort die Vernunft der Sache ergriffen
und ſich mit uns in Frieden geſetzt hat Wir haben gegen
Oſten hin einen ſolgenſchweren Fortſchritt erzielt

Fine holländiſche Stimme zu dem

völkerrechtliche Prinzip zur Geltung gekommen daß die Würde gegen ſeine Intereſſen verſtoßen

deutſchen Vormarſch im ften
Nieuwe Rotterd Courant ſchreibt unterm 18 2

Da aus Livland Eſtland und Finnland fortwährendHilferufe ertönen ſo iſt anzunehmen daß die Deutſchen
dieſe Länder beſetzen werden Vielleicht wird nan in
Deutſchland in dieſem Auftreten tatſächlich keine Erobe
rungsabſicht finden aber die Feinde Deutſchlands ſehen
nichts anderes darin und Havas ſagt einfach Deutſch
land iſt entſchloſſen die Oſtſeeprovinzen einzuverleiben

Vom deutſchen Standpunkt iſt es ſehr wohl zu be
greifen daß ein Vormarſch in die Oſtſeeprovinzer
ſchloſſen worden iſt Trotzki hat die Friedensvrerhand
lungen abgebrochen und alles dem Gegner überlaſſen
Dieſer macht nun von der ihm verliehenen Kandlungs
freiheit in einer Weiſe Gebrauch die er für die vorteil
hafteſte anſieht An erſter Stelle werden die Deutſchen
ſich alles des Materials bemächtigen das die ruſſiſchen
Truppen bei ihrer freiwilligen Demobiliſierung oder
richtiger Deſertion in den Stellungen vor den deutſchen
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Linien zurückgelaſſen haben und das dort unverwendet
Ukraine zugewieſen ſeine Grenze ſcharf bis in die Nähe

Das verratene Luftſchif
Roman von Rubdolf Hirſchberg Jura

Nachdruck verboten
Dann wäre jo ſein Schweigen ſogleich erklärt Aber

dieſe Abſicht hat er doch offenbar nicht gehabt Ob er vor
ein paar Tagen die gewünſchte Bereitwilligkeitsertlä
rung in dem General Anzeiger hat einrücken laſſen
weiß ich freilich nicht Man achtet ja nicht auf folche
Chiffreinſerate wenn ſie einen nichts angehen und harm
los ausſehen Aber ich bin überzeugt wir werden in den
letzten Nummern des General Anzeigers kein ſolches
znſerat finden Denn wenn ſich Herr Walpach wirklich
uf die verlockenden Vorſchläge dieſes Etienne Favrean

laſſen hätte dann hätten ja gar keine Urſachen vor
en die Todesandrohung des Briefes mit ſo unheim

er Pünktlichkeit wahrzumachen Jch meine alſo die
hrlichkeit Jhres Kollegen iſt durch ſeinen Tod voll
ändig bewieſen

Jch habe auch nie an ſeiner Ehrlichkeit gezweifelt
Aber was in aller Welt kann ihn dann veranlaßt

daben niemandem offenbar auch Jhnen nicht etwas von
dem Briefe zu ſagen

Nun er mag wohl den Brief nicht ernſt genommen
haben Sie wiſſen daß auch ich den meinigen zunächſt
für einen ſchlechten Scherz gehalten habe

Gewiß Aber trotzdem haben Sie ihn uns gezeigt
Es will mir nicht in den Sinn daß Herr Walpach der
ſich doch gern etwas wichtig machte und renommierte
nicht die ſchöne Gelegenheit benutzt ben ſollte ſich
wenigſtens vor mir mit einem ſo gefährlichen Briefe in
ein recht intereſſantes Licht zu n Siedoch als welch entzückenden Geſprächsſtoff ihm der Brief
geſtern abend in unſerem kleinen Kreiſe hätte erſcheinen
müſſen Aber er hat kein Sterbenswörtchen davon er
wähnt und ihn tagelang ſchwei in der Rockraſche
herumgetragen
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Hier ſtimmt irgend etwas nicht und i
werde nicht ruhen bis ich dieſen Punkt aufgeklärl habe

liegen blieb Die Deutſchen können es ausgezeichnet

Noch weit ſeltſamer ſcheint mir folgender zweite
Punkt Sehen Sie ſich mal die beiden Briefumſchläge
an in denen die Drohbriefe enthalten geweſen ſind

Sie legte ihm die Umſchläge vor er beſchaute ſie
zuckte die Achſeln und ſagte nichts

Bemerken Sie keinen Unterſchied fragte ſie ein
dringlich

Doch entgegnete er gelaſſen Der eine iſt an mich
adreſſiert und der andere an meinen unglücklichen
Kollegen

Und an der Aufſchrift dieſes zweiten Briefes fällt
Jhnen gar nichts auf

Lechinger warf nochmals einen flüchtigen Blick darauf
und ſagte

Etwas weniger ſauber iſt ſie geſchrieben
Nicht wahr Jn den beiden Worten Oberingenieur

Walpach iſt in auffälliger Weiſe die Zeilenhöhe ge
wechſelt Jngenieur ſteht ein oder zwei Millimeter
tiefer als wie Ober und Walpach Es iſt an und
für ſich ſchon ſeltſam oder doch ungebräuchlich Ober
Jngenieur mit Bindeſtrich ſtatt in einem Wort zu
ſchreiben und der Unterſchied in der Zeilenhöhe legt die
Vermutung beſonders nahe daß die Aufſchrift urſprüng
lich etwas anders gelautet hat und nachträglich korrigiert
worden iſt Auch zeigen ſich unter dem Namen
Walpach tatſächlich einige halbverwiſchte Flecke gleich

als ſei ein anderer Name dort wegradiert worden
Genau ſo unſauber ſieht die Straßen bezeichnung aus
Jch vermute daß auch anſtatt Breite Straße 34
urſprünglich etwas anderes dort geſtanden hat

Jhr Scharfſinn hat etwas Bohrendes verſetzte
Lechinger ſehr höflich und ich will nur hoffen daß es
Jhnen gelingen möge damit bis zu einem befriedigenden
Ziele zu bohren

Den dazu nötigen Bohrer habe ich mir eben vorhin
gekauft bemerkte Rita mit ihrem gewohnten Lächeln
und öffnete das ſchwarze Lederetui das ſie vorhin aus
dem Optikerladen mit herausgebracht arte Es enthieltLechingex nickte nur mit dem Kopf und ſtrich ſchwei

gend ſeine Zigarettenaſche ab

e wo T
Ring aber in iett eine große Lupe mit deren Hiſfe ſie jetzt die Aufſchriften0 Uwrichlage genau prüfte Auch Lechinger

Livland

fangen werden
Die Mittelmächte wollen jetzt aber ror allem Lebens

mittel haben ſie wollen daher die Möglichkeit nicht ver
lieren dieſe aus der Ukraine zu holen Die Ukraine hat

r chloſſea wird aberlber von den Bolſchewiki überſchwemmt Wenn nun
die Mittelmächte keine Maßregeln ergreifen ſo nehmen
die Bolſchewiki ihnen alle Vorräte vor der Naſe weg
Gs iſt zwar klar daß die Oeſterreicher mit dem Frieden
mit der Ukraine theoretiſch betrachtet dem Kriege im
Oſten den Rücken gekehrt haben Aber die öſterreichi
ſchen Truppen können erforderlichenfalls in Transport
kommiſſionen umgetauft werden Sie holen dann
Nahrungsmittel aus der Ukraine und verteidigen die
Vorräte gegen die Bolſchewiki Wenn die Deutſchen auf
ihrer Front vormarſchieren ſo gehen ſie den in der
Ukraine auftretenden Bolſchewiki in ihrer Flanke zu
Leibe und ſchneiden ſie von ihrer Baſis ab Dieſer Vor
marſch iſt alſo als eine zweckentſprechende Hilfe er die
ukrainiſche Rada anzuſehen die auch ſchon direkt um
militäriſche Hilfe nachgeſucht hat

Die Oſtſeeprovinzen werden ausſchließlich von nicht
ruſſiſchen Völkern bewohnt die früher von den Zaren
unterworfen wurden um dem ruſſiſchen Hauſe ein
Fenſter zu geben einen Ausgang zum Meere Die
ſtark mit Deutſchen vermiſchten Letten Eſten und Finn
länder werden augenblicklich durch die Boſſchewiki revo
lutioniert was beim Mangel jeglicher r
in der Praxis auf Mord und Raub hinausläuft Wird
Deutſchland dies in ſeinen Grenzgebieten zulaſſen Das

Es wird im
Nachbarhauſe das Feuer löſchen damit es ſich nicht aufs
eigene Haus ausbreite Deutſchland hat in der Ge
ſchichte bereits ſo oft die ſlawiſche Macht zurückgedrängt
es wird das jetzt wieder tun ohne Rückſicht darauf zu
nehmen ob dieſe Mocht ſich früher im Zarismus oder
jetzt im Boſchewismus äußert

Die Folgen davon ſind von großer Bedeutung Wenn
Deutſchland ein Ausdehnungsgebiet nach Oſten erhält
ſo kann dadurch möglicherweiſe eine der Urſachen des
jetzigen Krieges auf die Dauer verſchwinden Aber eine
deutſche Einflußſphäre an der Oſtſee ſchneidet Rußland
von jedem direkten Verkehr mit Weſteuropa zum Bei
ſpiel mit England ab Alle Verbindungen mit Rußland
werden dann durch Deutſchland kontrolliert Ob der
neue Feldzug noch Einfluß auf die Ereigniſſe im Weſten
haben wird iſt wgewiß Vernwrutlich werden für die

FeuerwehrExpedition in Rußland genügend Truppen
vorhanden ſein die bereits an der Front ſtanden Ob
wohl die Ruſſen Herrn Trotzki für dieſe Folgen ſeiner
überraſchenden Neuerungen auf diplomatiſchem Gebiet
dankbar ſein werden

Kriegsallerlei
Beinahe vom Feinde gerammt

Von erfolgreicher Fernfahrt aus dem Aermelkanal kom
mend ſteuerte U in einer dunklen Dezembernacht durch
die Hoofden die holländiſche Bucht der Nordſee Nur wenige
Stunden noch dann mußte das Boot vor ſeinem Stützpunkt
in Flandern ſtehen Es war kurz vor Mitternacht Ein
leichter Nebel lag auf den dunklen Waſſern den Ausguck er
heblich erſchwerend lötzlich erblickte der auf dem Turm
ſtehende Kommandant Oberleutnant z S an Backbord
voraus einen ſchwachen Lichtſchein der zu einem ſchwarzen
ſich im nächſten Augenblick zu rieſiger Form ſich vergrößern
den Schatten gehörte Ein blitzſchnelle Ueberlegung des
geiſtesgegen wärtigen Kommandanten ließ ihn ſofort das einzig
richtige Kommando in der drohenden Gefahr des Zuſammen
ſtoßes geben indem er mit Hart Backbord Ruder auf den
Schatten zudrehte Willig gehorchte das Boot dem Steuer
ſo daß im nächſten Augenblick auf nur 10 Meter Abſtand der
Schatten paſſiert werden konnte der ſich als ein etwa zwanzig
Sekundenmeter laufender engliſcher Dreiſchornſteinzerſtörer
entpuppte Wäre das Bvot nach rechts ausgewichen an
ſtatt auf den Gegner zuzudrehen ſo wäre es zweifellos von
dem ſcharfen Steven des Zerſtörers durchſchnitten worden
Laute Rufe auf dem Zerſtörer überzeugten davon daß

UD dort geſehen worden war Da auch der Feind hart
auf das IJ Boot zudrehte kamen die beiden Hinterteile der
Schiffe kaum fünf Meter voneinander frei Jm ſelben

mußte hindurchſehen und ſich ſelbſt von den jetzt zu
machenden Wahrnehmungen überzeugen

Es war zweifellos feſtzuſtellen daß unter dem Namen
Walpach urſprünglich etwas anderes geſtanden hatte

was wegradiert worden war Aber einzelne Buchſtaben
vermochten bei aller Mühe weder Rita noch Lechinger
mit unbedingter Genauigkeit zu erkennen Sie unter
ſuchten nun mit der Lupe die Straßenbezeichnung in
der die Schrift ebenfalls einen etwas verwiſchten und
korrigierten Eindruck machte und hier waren einige
Spuren der urſprünglichen Schrift mit ganz zwerfelloſer
Deutlichkeit noch zu bemerken Die Typen der Maſchine
mochten hier etwas ſchärfer angeſchlagen haben und ſo
ſahen ſie daß unter dem B von Breite Straße
urſprünglich ein Z geſtanden hatte Der dann urſprüng
lich folgende Buchſtabe war allerdings nicht mehr zu er
kennen wohl aber die nächſten fünf ſo daß ſie nicht mehr
daran zu zweifeln brauchten daß die Straßenbezeichnung
mit den Buchſtaben Zangeng begonnen hatte

Alſo iſt offenbar Zangengaſſe 18 gemeint geweſen
rief Rita während Lechinger nur ſchweigend nickte
Dann hielt ſie die Lupe noch einmal über den Namen
Walpach und nachdem jetzt ihre Aufmerkſamkeit einmal
in die richtige Bahn gelenkt war vermochten ſie auch
eine ſchwache Spur von der zweiten Hälfte des urſprüng
lich hier geſtandenen Namens hinger zu leſen

Der Brief war gſſo urſprünglich an den Ingenieur
Lechinger Zangengaſſe 18 adreſſiert geweſen und war
exſt mit na e Aenderung an ben Oberingenieur
Walpach auf die Breite Straße r worden So
erklärte ſich auch die ein bis zwei Millimeter breite Ver

Warum dieſe Aenderung

erſt mich mit ſeinem Vertrauen beehren
merkte Lechi
mehrjährigen
Willfährigkeit zur Spionage vorausgejetzt hat Nach
träglich iſt ihm dann eingefallen daß es mit der Will
fährigkeit allein nicht getan iſt jonderlegenheit und Moos vorber

ſchiebung des nachträglich vorgeſetzten Wortes Ober

mann ſ Augenvrice vrtzte auf vem Zerrrorer ern Mchtſignal nach Hinten
auf Allem Anſchein nach benachrichtigte der Feind ſeinen
Hintermann von dem Sichten des Bootes Schon aber
waren die Tauchtanks geflutet und unter dem Druck des ein

laufenden Waſſers ſchickte ſich an unter dem Waſſer
ſpiegel zu verſchwinden Gerade als der Kommandant als
Letzter in das Turmluk ſprang ſah er noch einen zweiten
Schatten auf ſich zufliegen und kaum war das Boot
untergetaucht da brauſte ſchon der zweite Zerſtörer über es
hinweg Wenige Sekunden ſpäter erfolgte in nächſter Nähe
die Detonation einer Waſſerbombe die zwar das ganze Boot
heftig erſchütterte aber keine Beſchädigung hervorrief Kurz

z darauf folgten zwei weitere Bomben die aber ebenſo harm
los waren wie die erſte Ohne Schaden lief D nach
der Küſte ab Den glänzenden Taucheigenſchaften des Bootes
und der Geiſtesgegenwart des Kommandanten hatte das

Boot ſeine Rettung aus einer äußerſt ſchwierigen Lage zu
verdanken

Onackſalberei in Litauen
Die Furcht vor dem Arzt und dem Krankenhauſe

ſo ſchreibt die Korreſpondenz jſt in Litauen voch ſo
allgemein daß die meiſten ehe ſie ſich an einen Arzt
wenden vorher erſt hunderterlei Hausmittel verſuchen
oder den Rat von Wunderdoktoren einholen die ſich
hier noch einer großen Beliebüheit erfreuen So iſt es
in Litauen immer üblich bei Halsentzündung
Exkremente von Katzen in Honig gekocht zu gurgeln
Bei Blutarmut gilt eine Laus die guf einem Butter
brot verſpeiſt werden muß als ſicherſtes und be
währteſtes Heilmittel Bei allgemeiner Schwäche und
Entkräftung und bei allen Krankheiten deren Urſache
man nicht kennt wird ſehr oft folgendes Mittel an
ewandt Der Kranke läßt ſich einen Weichſelzopf
tehen has heißt das Haar wird nicht gekämmt es ver
filzt allmählich Ungeziefer niſtet ſich ein und dieſer
von Schmutz ſtarrende Zopf darf nicht entfernt werden
ſondern muß von ſelbſt abfallen Dann erſt tritt nach
Anſicht der Leute Heilung ein Sogar Leute der ge
bildeten Stände laſſen manche Krankheiten nur von
Quackſalbern behandeln ſo z B die Roſe und Ge
ſchwüre Jn Kowno lebte vor einiger Zeit eine alte
Frau die zu Vornehm und Gering gerufen wurde um
die Roſe zu beſprechen Bei Geſchwüven beſtand die
Kur dieſer Heilkundigen darin daß glühende Kohle
zwiſchen Hemſ und Körper geworfen wurden wobei
die Alte unverſtändliches Zeug vor ſich hin murmelte
Bei dem Verfahren durfte außer dem Patienten und der
weiſen Frau natürlich niemand zugegen ſein da ſonſt die
Wirkung ausgeblieben wäre Manche dieſer Quack
ſalber erfreuten ſich ſogar einer gewiſſen Berühmtheit

Auch eine Vaterlandspartei
Um das Vaterland zu retten und an ihrem Teile für

das Vaterland zu hungern hat ſich jetzt in Englans
eine neue Partei gebildet eine Enthaltſamkeitspartei
Vaterländiſche Empfindungen werden unter den ariſto
kratiſchen Mitgliedern dieſer Partei allerdings wohl
weniger der Beweggrund ſein als vielmehr das eiſerne
Muß das ihnen unſere Boote zu Gemüte geführt
haben Denn die Mitglieder verpflichten ſich mar
ſtaune auf das nationale Roaſtbeef auf Kartoffelw
und auf den Plumpudding bis auf weiteres gänzlich
zu verzichten Wie geſagt freiwillig zu verzichten
weil ſie eben darauf verzichten m üſſen Das iſt der
Humor bei der Sache

Für 8 Millionen Kronen Lebensmittel verſteckt
Das Ernährungsminiſterium in Ungarn nahm

letzthin in allen Lagerhäuſern auch der ungariſchen
Hauptſtadt eine Razzia nach Leben smitteln vor Dabei
entdeckte man allein in Budapeſt verſteckte Verpflegungs
und Gebrauchsartikel im Werte von nicht weniger als
rund 8 Millionen Kronen alſo 64 Millionen Mark
Ein Teil war ſogar auf den Namen der Armeeleitung
und der Stadtverwaltung eingelagert

Kriegshumor
Die Souffleuſe Bei Gutsbeſitzer Donderns herrſcht

große Aufregung Ein Flieger hat auf dem einſamew
Gut eine Notlandung vornehmen müſſen Am Abend
ſitzt die Familie mit dem Gaſt bei einem guten Glaſg
Wein und der Flieger erzählt dem jüngſten Dondern
den er auf ſeine Knie genommen hat von den Wunderm
der Ein und Zweideker Plötzlich unterbricht ihn der
Junge Sag mal Onkel Leutnant biſt du eigentlich
verheiratet Nein mein Junge lautet die Ant
wort Da blickt der kleine auf ſeine große Schweſter

Martha was ſollte ich noch fragen
Luſtige Blätter

2 W

Praktisen
und beliebt

S ist unser Taschenfahrplan denn darav
S ersieht men nicht nur wann der Zug geht

Ort kostet Für 20 Plg durch uns oder
unsere Zeitungsträgerinnen erhältlich

folgedeſſen hat er ſich eben dann an Walpach gewendet
weil dieſem alle Schriftſtücke und Pläne des Geheim
bureaus offen ſtanden die mir unzugänglich ſind

Zweifellos ſtimmte Rita zu und nachdem der un
glückliche Walpach heute nacht aus den Wege geräum
worden iſt haben ſich ſeiner Meinung nach die Pforte
des Geheimbureaus für Sie geöffnet nd ſo hat er
offenbar noch heute Nacht unmittelbar nach dem Mord
den Brief an Sie geſchrieben und glaubt nun bei Jhner
des Erfolges ſicher zu ſein Jhre Beförderung iſt ja nur
auch tatſächlich ziemlich ſicher Papa ſprach ja ſchor
davon daß Sie ohnehin in Ausſicht genommen ſeien

Lechinger ſchüttelte energiſch den Kopf
Ach was die Herren Haulich und Oeſterwitz ſtcher

in demſelben Range wie ich und ſind ſchon ein paar
Jahre länger in unſeren Werken tätig Sie hätten alſo
weit eher Anſpruch auf Beförderung als ich

Sie wiſſen aber ſehr gut daß Sie wehr leiſten und
auch bei der Direktion beſſer angeſchrieben ſind Auch
unſer lieber Etienne Favreau der ja nicht ſo ſchlecht
orientiert zu ſein ſcheint iſt offenbar derſelben Anſicht

Jch mag aber nicht verſetzte Lechinger vervös
Rita lachte

Dann ſind Sie kein ſehr ausſichtsvoller Freier Sie
geben vor ernſtlich um mich zu werben und verhalten
ſich ſo gleichgültig gegenüber einer Gelegenheit Jhre
Stellung zu verbeſſern

Fortſetzung folat

Der Herr Etienne Fapreau hat offenbar deshalb zuL wollen beechinger etwas ironiſch weil er nach meinem
ariſer Aufenthalt ber mir eine größere
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Neu hinzutretende Vezieher
der Kriegs Zeitung erhalten den bisher
erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit der
Vorrat reicht koſtenlos nachgeliefert
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